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Warteraum und ein Ruhefaal für Männer; rechts Räume für den Arzt und ebenfalls ein \Varteraum undein Ruhefaal für Frauen. Diefen VVarte- und Ruhefälen entfprechend liegen in den Flügelbautenlinks die Männer-, rechts die Frauenbäder, und zwar enthalten die beiden äußeren Flügel die gewöhn-lichen Wannenbäder, während der mittlere Flügel, außer einigen beffer ausgeftatteten \Vannen—Badezellenmit Vorzimmern, die römifch—irifchen Bäder umfaffi. Hierari fchliefst lich, alle drei Flügel unter einanderverbindend, das Schwimmbad, das alfa fowohl von der Männer-, wie von der Frauenfeite aus zugäng-lich ilt. Zwifchen dem Vorderbau und dem mittleren Flügel liegt das Treppenhaus, durch das man indas obere Gefchofs (Fig. 269) gelangt. Hier befinden fich, ebenfalls wieder für Männer und Frauengetrennt, die Einzelinhalatorien (liebe Fig. 89, S. 117), Umkleideräume und die Säle für gymnattifcheUebungen. Fig. 267 zeigt die äußere Anficht des Gebäudes.

Das Marienbad zu Bad Landeck (Fig. 270 bis 272247) il’t 1878—80 durchVo'lkel an Stelle eines älteren Gebäudes über der Marienquelle (einer Schwefel-therme) errichtet.
Der fehr eigenartige Grundrii's zeigt eine kreisrunde, concentrifche Anlage mit einem mittlerenKuppelbau, an den fich vier Flügel anlehnen, die rifalitartig über den äufserften Ring etwas hervortreten.

Fig. 267.

 

Schwefelbad zu Richfield Springs.

Im Erdgefchofs (Fig. 27!) befindet lich im Kuppelraum die Quelle, über der das etwa 30 Per-fonen faffende Gefellfchaftsbad angeordnet ilt. In dem diefen Kuppelraum umgebenden Ring liegen aneinem ringsum laufenden Flurgang 38 Aus- und Ankleidezellen, von denen die eine Hälfte für Herrenund die andere Hälfte für Damen beitimmt ifl. Der folgende Ring enthält in den Axen der FlügelbautcnEingangshallen und Braufenräume, dazwifchen Lichthöfe. Der dritte Ring umfaßt einen an die vor-genannten Eingangshallen anfehliefsenden, ringsnm laufenden Flurgang, an den die im äufserften Ringbefindlichen 38 Cabinen für Wannenbäder, innere Braufen u. dergl. anfiofsen.
Im I. Obergefchofs (Fig. 272) dient die mittlere Halle vorläufig zum Luftwandeln der Curgz'iltefür die fich im äufserlten Ring diefes Gefcholles eine Anzahl von \Vohnzimmeru befindet.
Der Aufbau des Haufes ill aus dem Schnitt in Fig. 270 erfichtlich. Das Becken des Quellbadesift mit Marmor ausgekleidet. Der Kuppelraum hat eine reiche architektonifche Durchbildung erhalten.Der Beckenraum i{t gegen den oberen Kuppelraum durch eine Glasdecke abgcfchloilen. Die Fufsbödender Flurgänge, Eingangshallen u. f. W. find mit Thonplättchen, die Fußböden der VVannen-Cabinen mitMarmorplatteu belegt. Die \Vannen der Einzelbäder iind aus Marmor, theils aus Platten zufammen—gefetzt, theils aus ganzen Blöcken herg6[tcllt. Die \Vannenbäder werden aus dem Waller der nebendem Marienbade liegenden Friedrichsquelle bereitet. Ueber den \Vannen befinden fich kalte Braufen.Sämmtliche Räume werden durch eine Dampfheizung erwärmt; die Bäder enthalten in Verbindung mitder Heizung [lebende kupferne \Väfchewärmer.

 

247) Nach freundlichen Mittheilungen der ftädtifchen Badeverwaltung zu Bad Landeck.
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Fig. 269.
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Handbuch der Architektur. IV. 5, c.


